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Sehr geehrte Frau Präsidentin! Meine sehr verehrten Damen und Herren! Ich kann 

das auch aufklären: Mein geschätzter Kollege Johannes Arlt ist leider erkrankt, guckt 

aber von zu Hause zu. Herzliche Grüße und beste Genesungswünsche! 

(Beifall bei der SPD, der CDU/CSU, dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, der FDP und 

der LINKEN sowie bei Abgeordneten der AfD) 

Er hat mich gebeten, hier zu diesem Thema zu reden. 

Dass das eine wichtige Branche ist, haben die Vorredner schon gesagt. Nun kann 

man natürlich bei maritimer Wirtschaft schon denken: Da geht es vielleicht um Krab-

benbrötchen oder den Strandkorb. Das ist auch so; aber es ist schon auch Industrie; 

es sind industrielle Strukturen, die dort aufgebaut werden. Und wenn man mal die Po-

lemik von Michael Grosse-Brömer weglässt, der vor mir gesprochen hat, bleiben ja gar 

nicht so viele Punkte, wo wir auseinander sind; ich glaube vielmehr, wir haben vielfach 

Einigkeit. 

Es ist gute Tradition hier in diesem Parlament, dass die Regierungsfraktionen einen 

Antrag vorlegen. Und der, finde ich, beschreibt anlässlich der Nationalen Maritimen 

Konferenz, die dieses Jahr im September in Bremen stattfindet, sehr gut die Situation 

dieser Branche und geht vor allen Dingen auf die Frage ein: Wo sind die Herausforde-

rungen, und wo ist die klare Strategie dieser Regierung? - Ich freue mich ganz beson-

ders, dass auch der Bundeswirtschaftsminister und der Bundesverkehrsminister dieser 

Debatte beiwohnen. Das zeigt noch mal die Bedeutung dieser Branche und ihrer in-

dustriellen Strukturen. 

(Beifall bei der SPD, dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der FDP) 

Die Entwicklungsperspektiven sind enorm. Es geht nicht nur um 400 000 Beschäftigte 

und um 50 Milliarden Euro Umsatz, sondern auch darum: Was ist bei der zukünftigen 

Entwicklung dieser maritimen Wirtschaft drin? Es sind für ein Industrieland wichtige 
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Export- und Logistikstrategien sowie Strukturen, die dort aufgebaut worden sind, die 

wir aber auch erweitern müssen. 

In der Energieerzeugung zum Beispiel spielt die maritime Infrastruktur eine wichtige 

Rolle. Wir sind auf dem Weg der Transformation; in vielen Debatten hier haben wir 

das besprochen. Das gelingt nur, indem wir den Ausbau der erneuerbaren Energien 

forcieren. Die zukünftigen Säulen unserer Energieerzeugung werden Photovoltaik und 

Wind sein. Und hier hat die maritime Wirtschaft eine besondere Bedeutung, weil ge-

rade Wind offshore ausgebaut wird. Wenn man sich das mal anguckt, sieht man: Wir 

haben zurzeit knapp 8 Gigawatt Energieerzeugung in Offshorewindparks; so viel wur-

den in den letzten 20 Jahren errichtet. Wir werden gemäß den Ausschreibungen 8 Gi-

gawatt nun nicht über 20 Jahre, sondern pro Jahr dazubauen. Das zeigt schon, dass 

man den Ausbau dieser industriellen Strukturen mit einer Infrastruktur begleiten muss. 

(Beifall bei der SPD und dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

sowie bei Abgeordneten der FDP) 

Der Küste wird also eine enorme Bedeutung zukommen. Beim Aufbau der Infrastruk-

tur, also von großen Offshorewindparks, aber auch von Konverterstationen, sind Kom-

petenzen gefragt. Hier sollten wir alles dafür tun, dass wir diese Technologiekompe-

tenz erhalten. Wir können nicht nur Schiffe bauen, sondern wir müssen jetzt bei den 

Konverterplattformen auch dafür sorgen, dass wir die Kompetenzen der Unternehmen 

durch Infrastruktur und Produktionskapazitätsaufbau unterstützen und das auch mit 

Bürgschaften staatlich flankieren, damit das Know-how hier in Deutschland bleibt. Die 

Aufträge für den Bau von Konverterstationen wurden bis jetzt eben nicht nach 

Deutschland vergeben, und deshalb wollen wir das mit dieser Strategie ändern. 

(Beifall bei der SPD und dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

sowie des Abg. Manfred Todtenhausen (FDP)) 
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Für diese wichtige Wertschöpfung der Schlüsselindustrien werden wir leistungsfähige 

Häfen brauchen; deshalb ist es gut, wenn das im Fokus dieser Konferenz steht. Es 

gibt zum Beispiel in meinem Heimatbundesland in Cuxhaven, wo wir mit Siemens 

Gamesa schon einen Produzenten von riesigen Offshorewindanlagen haben, einen 

Ausbau des Produktionsstandorts; da muss jetzt auch die Hafeninfrastruktur hinzu-

kommen. Das sind Investitionen, die von staatlicher Seite flankiert werden müssen. 

Dann wird das prosperieren und für diese Region neben dem Tourismus ein weiteres 

Standbein sein. 

(Beifall bei der SPD und dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

sowie bei Abgeordneten der FDP) 

In unserem Antrag sind mehrere Zukunftsfelder der maritimen Souveränität beschrie-

ben und aufgeführt worden. Was verstehen wir darunter? Es geht erstens um Resili-

enz und Unabhängigkeit; einige Aspekte davon hatte ich beschrieben. Zweitens geht 

es um die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit. Wir brauchen dazu Finanzierung und, 

wie bereits gesagt, auch Bürgschaften, um - drittens - diese Kapazitäten in der mariti-

men Infrastruktur aufzubauen. Und viertens verstehen wir darunter auch eine sozial-

ökologische Transformation.  

Uns ist wichtig - der Kollege Banaszak hat darauf hingewiesen -, dass wir uns natür-

lich zum Beispiel auch bei Antrieben von Schiffen der Herausforderung der Transfor-

mation stellen müssen. Deshalb finde ich es enorm wichtig, dass wir in diesen Berei-

chen unser technisches Know-how weiterentwickeln und dafür sorgen, dass auch hier 

für die maritime Souveränität Zeichen gesetzt werden und dass den Unternehmen 

eine Strategie für Investitionsentscheidungen aufgezeigt wird. Das geht aus diesem 

Antrag sehr deutlich hervor.  

(Beifall bei Abgeordneten der SPD und der Abg. Claudia Müller (BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN) und Hagen Reinhold (FDP)) 
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Meine sehr verehrten Damen und Herren, das, was in dem Antrag sehr ausführlich be-

schrieben ist, stammt aus der Feder der drei Koalitionsfraktionen. Herzlichen Dank an 

die Kolleginnen und Kollegen, die dazu beigetragen haben! Ich würde mich freuen, 

wenn wir eine große Mehrheit für diesen Antrag bekommen. 

Herzlichen Dank. 

(Beifall bei der SPD und dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

sowie bei Abgeordneten der FDP) 


